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Viele Kleinst- und Kleinunternehmen blicken zwar skeptisch auf die wirt-
schaftliche Zukunft, dennoch erkennen sie, dass sie selbst anpacken müssen. 
Das spiegeln die Daten aus der neusten Befragung wider, die Finanzchef24, 
andsafe und HDI zusammen mit dem Panelanbieter Consumerfieldwork unter 
758 Unternehmen durchgeführt haben. Trotz unternehmerischer Vielfalt 
haben Firmen mit meist unter zehn Mitarbeitern eines gemeinsam: Sie fürch-
ten die Inflation (46 Prozent) noch mehr als einen gesundheitlich bedingten 
längeren Krankheitsausfall. „Unser Report zeigt, dass sich Selbstständige und 
Kleinunternehmen trotz der Krisen und Herausforderungen nicht zurückleh-
nen, sondern investieren und handeln wollen. Sie versuchen, der Rezession in 
kleinen Schritten zu entkommen“, sagt Payam Rezvanian, Mitglied der Ge-
schäftsleitung von Finanzchef24 (www.finanzchef24.de) zur Vorstellung des 
vierten Gewerbeversicherungsreports. 
Die Hoffnung auf eine Wirtschaftserholung ist zaghaft, aber sichtbar. 34 Pro-
zent der Befragten erwarten Effekte durch eine anziehende Konjunktur (2022: 
33 Prozent). Zudem trauen sich viele der Selbstständigen zu, dem Negativ-
trend zu entkommen. 14 Prozent beurteilen ihre persönliche Geschäftsent-
wicklung trotz Krisen und des aktuellen Umfelds als sehr gut (2022: 12 Pro-
zent). 38 Prozent erwarten immerhin noch eine gute eigene Geschäfts-
entwicklung – ebenfalls eine ganz leichte Steigerung gegen-
über dem Vorjahr (2022: 37 Prozent). 
Nicht nur Inflation, Konjunktur und Zinspolitik beein-
trächtigen laut der Erhebung das Geschäft 
von Kleinst- und Kleinunternehmen. Fast 
jeder Zweite (47 Prozent) ist der Mei-
nung, dass „politische Unberechen-
barkeit“ die Geschäftsentwicklung in 
den kommenden zwölf Monaten be-
einflussen wird. 
Der Report offenbart jedoch auch 
Fortschritte. Nach eigenem Be-
kunden sehen sich Deutschlands 
Kleinst- und Kleinunternehmen bei 
der Digitalisierung mittlerweile immer 
besser aufgestellt. Im digitalen Mittelfeld 

wähnen sich laut neustem Report nur noch 26 Prozent und damit weniger als 
2022 (30 Prozent). Vor allem in den Bereichen Buchhaltung (49 Prozent), 
Marketing (37 Prozent) und Vertrieb (30 Prozent) wollen Selbstständige 
die Digitalisierung 2024 vorantreiben.
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